
Josua 7, 10-15: Gemeinsam den Bibeltext lesen

Gut zu wissen

reinigen: sich durch Waschen oder auch Opfer
auf eine Begegnung mit Gott ider auch den
Besuch eines Gottesdienstes vorbereiten. Zur Zeit
des Alten Testaments wurde man zum Beispiel
unrein, wenn man einen Toten berührte oder eine
Hautkrankheit hatte.

Zur Zeit des Alten Testaments gab Gott den
Priestern die Lose „Licht und Recht“, um
Entscheidungen zu treffen. Gott ließ diese so
fallen, dass die Priester wussten, was der Wille
Gottes war. In diesem Fall sollten sie Aufschluss
darüber geben, wer etwas von dem genommen
hat, wovon Gott den Israeliten verboten hat, etwas
zu nehmen.

Gruppenaktivität

Action Würfel
Mit einem großen Schaumstoffwürfel dürfen die
SuS würfeln. Aber nicht einfach so! Mit dem
Schaumstoffwürfel muss ein Mitschüler
abgeworfen werden. Der Würfel fällt danach zu
Boden und die Zahl, die oben liegt gilt. Der
Schüler oder die Schülerin, die abgeworfen wurde,
muss eine Frage zum Bibeltext beantworten.

Jeder Zahl ist eine Frage zugeordnet:
1: Was hat der Text mit meinem Leben zu tun?
2: Habe ich so etwas Ähnliches auch schon mal
erlebt?
3: Was möchte ich mir davon merken?
4: Möchte ich etwas umsetzen/tun?
5: Diese Frage stelle ich mir
6: Das macht mir Mut

Wichtig: Wer den Würfel fängt, kann einfach weiter
machen. Mit dem Würfel in der Hand dürfen
maximal 3 Schritte gegangen werden.

Fragerunde

- Wie findest du Gottes Reaktion? Findest du es
gerecht? Findest du es zu streng? Warum?
- Was machen deine Eltern, wenn du gegen
abgemachte Regeln verstößt?
- Hast du schon einmal eine Regel gebrochen?
Was hat dich dazu bewogen?
- Wie reagierst du, wenn sich jemand nicht an
Regeln hält?

Impuls

Etwas aus dem eigenen Leben erzählen, wo Gott
Unrecht aufgedeckt hat

Oder

Etwas zum Thema UNGEHORSAM erzählen:

In den antiken Kulturen verstanden sich die
Menschen viel stärker als Einheit als es heute der
Fall ist. Man handelte als Gruppe und trug auch
die Folgen als Gruppe. Vielleicht kann man es sich
ein wenig wie bei einem Fußballspiel vorstellen.
Wenn ein Spieler wegen eines Fouls eine rote
Karte bekommt, leidet die ganze Mannschaft
darunter. Dieses ganze Verfahren mit der
Reinigung und der Los-Werferei erscheint ganz
schön aufwendig. Aber Gott tut es aus einem
guten Grund: Er möchte deutlich machen, dass
das Übertreten seiner Gebote eine ernste Sache
ist. Und das Übertreten hat Folgen.
Wenn Kinder etwas nicht machen, obwohl ihre
Eltern sie dazu aufgefordert haben, dann führt das
oft zu Ärger. Manchmal ist dieser auch mit einer
Strafe verbunden. Und ganz oft macht solches
Verhalten Eltern traurig. Bei Gott ist das auch so.
Wenn wir nicht tun, wozu er uns beauftragt hat,
wird er traurig. Und eigentlich haben wir dann eine
Strafe verdient. Aber als Kinder Gottes dürfen wir
wissen, dass Jesus diese Strafe für uns schon auf
sich genommen hat.
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